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a, Llo hcngl schoil l lo oilre hinl 'n in dil
Scl.tupf, so clir-' Arlu,or t aui clie Frage
ob clenn noch lrit der Scnsc gcrnahl

\, l ' ' ir. l , o.ler- es tircl stolz dic'Scnsc vom
Grolir,ater hen-orgelrolt, nit dcr nlr.hr
oder l ' ,-.niger eriolgl: ich auf Crashalne
t'ingr.haut.n rvitrl. NIänncr und Frauerl
und \ or alien ^hrcrcr, tlir-' sichcr nil der
Sens-. umg-.hen könn-.n uncl clit sr. '  clann
. ,  ' .  1 - -  1 .  l , r '  l ^  . r - -

dcn l cnigcr. \Varurr ist das so?

Di-. l\4otorisi-.rufe lrat auch aut dL.n
AJlnen Finzug sehaltelr ünll Llt.r \ lotol
freischn-.ider oder Fadennrirher client dtr
I  r , Ä '  i r ' ,  l ,  . f ,  ,  -  \ \ ,  r l  z ,  , o i ' n
L'lälzcn uncl bcim Enlfcrncn von rLor

n i n  .  , '  |  .  -  . .  r . l .  . L  - : r
Nlotorgcräte .ruch als Nlolorscnscn be
zcichnct, aber das ist cin Schmarrn, oder
' .  j  : r  ,  - d , r , .  . . L .  .  . . r  , . i n , . . . . t , . L r t

L .  - .  r i e , . l . t F  \ \  - ,  - - i l  I  L  i .
zu r r  Anschauen l

Es  g ib t  noch  F lächen ,  be i  denen  de r
Mensch  de r  Techn i k  übe r l egen  i s t .

Reak t i v i e rung  a l t e r  Be rgmähde r  -  e i n
l öb l i ches  abe r  schwe i l J t r e i bendes

un te r f angen ,  w ie  h i e r  au f  de r  Ro twand .

Auch trlotorrniihcr oclcr Llalkenntalter
erleiclrtefn d.rs Nli ihen .ruf glolien f1ä
chen. l irüher r',,ar-clie Sense auf cler Alrr
das \\ ierkzeug zLlm Heumachen unLl
Scl-iu'cnclen. NliL del Sense isl auch clas
\\rissen unr cleren Ann'endung verloren
gegangelr. )iLlf r 'roch clle Alten \risselr Lni
die KLmst, eine Sense richtiF eirrzustellen,
richtig zu niihen, f ichtig zu lvelzen Llnd
auch zu .lengelnl

\\ ier ueil i, class hriher die S..nsenstiel
lanee (Sensenrvorb, Sei'rsenbaum) \ 'om
\ \ . r , . . r  . . r . / t .  .  l -  \ ^ - ,  r e , . t . e

0b  de r  Schwad  auch  so  schön  i n  Re ih  und
G l i ed  zu  l i egen  kommt ,  w i rd  s i ch  nach
Absch luss  des  Sensenmähku rses  ze igen .

. l  - .s l t .  läh els,,  maß glesch n e ir i  er l" t  u rcle?
Njlnmt man nun dic Scnsc lom Opa (in

tlcr Ilcgcl rvarcn dic ,\lcnschcn lruhcr
k l - . i ne r )  und  r re i n t ,  e ' i n  gsche ids  l t rmn r
in der Hancl zu i labcn, ist cs ott clcr Fal l ,
class man zLr buckcln bcginnl uncl Krcuz
sai lrncrzcn bckommt und so das lLdlr
.lischc Nl;ihcn g;rnz schncll !\.ic.lcr sern
l i isst.  l )och erfreul ichervr,eis,.  erlebt die
Sefsenarbeit Llefzeit  t fotzLlem eine Re
naissance.

hlmcr mcl-ir Nlcnschcn crkcnnclL lLcrr
Vorlcil .lcr Scnsc, dcnn u:ic könnlc rniln
sonst scincli I l.rusg.rrtcn sahon um 6 Ulir

o g  ' ,  o . l .  . l  r , . r  r . ,  r , , i r r - r
i . r "  '  t ' ,  " '  /  - , . 1 \ n r . r ' .  . r '

.licsc flächcn ilcutlicli klcincr als lancl 
v.

rvir lschal l l ich gcnLllzle, aber unsefe Vor
fahren hatlen keirre Altenrative zur-Sense.
Das Heunräien begann schon vol Son
nenäLrigi lng Llr l ! l  cl ldele arnVo ni l lag, als
clt'r liru trl.gt'horknct rvar.

H-.1rte ist i l . rs anLlers, \a' i r  dl l l ' f i r l? mit der
Sense n-Lähef un,l  das bringf Vortei l , . l  l f i - .
Sense ist sarzLlsagen ein ,,Rundum Fit

,  I  r r . r d r  r o r . o  r -
Körf-. t  Li i- .  schrrungvolle Bet 'egung mo
li i l is iert Jie s-"sarrte ] \r irbelsäui-. .  r{ ' i rkt
arl  dre Rir. l<-.nnruskulatr ir-  ur 'rd fordert di-"

. . .  ,  L , . '  |  . , . .  I  . , d d  . 1 , . 1 i

hische Lutt u . i  cl ie l , leucie anl Geschaf
fener ar,rch cl ie Psvche gestafkt voraus
gesetzi man hat clas Stat l iunr cle-r \ \ ' 'as
sclbLasen LrnL:L dcs tr luskclkalers bercits
hLnlcr sich.

D e c ,  - p r ' r r , r l r r  I .  8 ,  ,
Schutzausnislung kann \-erzichtct \verLler
und  de r  e i nz ige  Läm i s t  de l  schnau l ' end fu
NIähcr odcr das rhythmischc \\t'izcn r:lcs
Blnttes. I l ie 1' , lahcl rr i t  der.S-.nse rst oKr)
logisch rrernol l ,  schonencl iür f lora untl
Fauna uncl bci r icht igcr Nutzung; nahczu
Llnvenrustl ich.
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,,0hne Dengeln koa Schneid und am
Mahn koa Freid." Sensenlehrer Georg
Hahn lehrt nicht nur die Kunst des

- Dengelns, sondern dengelt auch Sensen
luf Anfrage.

Historischer Exkurs zur Scnse
In der Fachlitemtu lässt sich nachlesen,

dass die Sichei bereits im Äglpten der
Pharaonen genutzt wurde. Die Kelten als
unsere Vorfahren nutzten die Hausense
oder Sichte als Vorläufer der heutigen
Sense.

Die Urform der Hausense war eine
beidarmig geftihrte, kurzstielige Sense mit
kurzem, breitem Blatt. Mit ifuer Ausbrei-
tung war eine Differenzierung verbun-
den, die im Mittelalter zur Entwicklung
der einarmig genutzten Kriesense fuhrte,
sodass eine Hand für ein Hilfsgerät, den
sogenannten Mathaken oder Erntehaken
frei wurde. In dieser Form wurde die Sense
noch bis ins 20. Jahrhundert bei der Kom-
emfe eingesetzt. Parallel zur Kniesense

!ffi ffi :i:::ii:i"*ä*,1äff ',"#ff
Blatt. Sie war der alten Hausense wegen
ihrer höheren Arb eitsleistung überlegen
und verdrängte diese allmählich bei der
Komemte und auch beim Grasschnitt.

Sensenblatt und Sensenbaum
Bei der Auswahl des Sensenblattes

sollte man nicht zu sehr auf den Preis,
sondem auI dje QualitJt achten. Ein ge-
schmiedetes Sensenblatt hält bei guter
Pflege ein Leben lang. Früher hatte jede
Regron, beding durch die oftsansässigen
Sensenschmiede, aber auch durch die
Geländeform und die Bodenbeschaffen-
heit, ein individuelles Sensenblatt.In stei-
nigen Gebirgslagen wurden die kurzen
Sensen und auf ebener Fläche längere
Sensen verwendet. Heutige Sensenblät
ter sind zwischen 50 und 90 cm lang.Aber
auch bei der Gestaltung der Griffe, ihres
Abstandes und der Anbringung am Sen
senbaum sind von Ort zu Ort deutliche
Unterschiede zu erkennen.

,,Wer beim Dengeln schläft,
w i rd  be im Mähe n wach"

Durch das Mfien wird die Schneide
der Sense allmäl ich dicker und abgerun
det, je älter und trockener das Gras, umso
schneller wird das Blatt stumpf - garz zu
schweigen, wenn einem ein Stein oder
Ameisenhaufen in die Quere kommt. Das
Blatt muss geschärft werden. Wenn das
Wetzen mit dem Wetzstein nicht mefu
ausreicht, ist die Ku.rst des Dengelns ge-
fragt. Und wer das nicht karur, dem macht
das Mähen zu Recht bald keine Freu-
de mehr. Damit es gar nicht erst so weit
kommt, sollte man sich diese Fertigkeiten
unler sachkurdiger Anleitung aneignen.
Wer diese Mühen scheut, kam aber auch
einfach die Sense zum Dengeln bringen,
statt sie stumpf wieder im Schuppen
verschwinden zu lassen. Neben mir, den
sozusagen das Sensenfieber gepackt haf.
bieten mittlerweile auch zahlreiche Tou-
rismusbüros undVolkshochschulen Kurse
h ier f i  i r  :n  rc iahp Lr . r6h \

Und weil mich alles rund um die Sen-
serdrbeiI aus ,,der guten alten Zejt" faszi-
niert, ist die Eßtellung einer historischen
Dokumentation in Arbeit; alte Fotos oder
entsprechende Gerätschaften hierzu wa
ren jederzeit willkommen. Georg Hahn

Lqndroirt und. Smsenlehrer

Sensen* und
Dengelkurse 2012
Termin: 5a, 6. 5. 2012, Fr, 18. 5.20'12,
Sa, 19. 5. 2012, Sa, 2.6. 2012,
5a,  16.  6.  2012
7.00 bis 12.00 Uhr [N4ähen)
13.00 b is  18.00 Uhr (DengelnJ
Ort :  Hahnhof
Kontakt/Anmeldung:
VHS Holzkirchen, Tel. 08024-8024
oder www.ha h nhof.info

Termin: Sa, 30. 6. 2012
7.00 bis 12.00 Uhr (Mähen)
13.00 b is  18.00 Uhr fDengeln)
Ort: noch nicht bekannt
Kontakt/Anmeldung: VHS Traunstein,
Tel. 0861-90971 66-0

Termin: 20. 7 bis 5. 8 und/oder 13. I
b is  19.  8.  2012
,,[/it der Sense auf der Alm"
Kontakt/Anmeldung: www.hahnhof.
info, Georg Hahn, Tel. 08024-8173

Ab 7 Personen werden auch Kurse
auf Anfrage durchgeführt.

Allzelge

r-ranrauPe öaroness
Mjt unserer Mähraupe Baroness HMB 1560, (36 PS) können
wir Stei lhänge bis 50'Nejgung bearbeiten. Auch Feuchtf lächen
sind durch den niedrigen Eodendruck (0, '16 kglmr) problemlos
zu bewältigen. Passende Anbaugeräte sind:

Frontschlegelmäher 1,55 m Arbeitsbreite
Frontscheibenmähwerk 2,10 m Arbeitsbreite
Bandrechen 2,0 m Arbeitsbreite

Landschattsptlege AYERGmbll
Hart beiChieming
Hilhcker Stnße l3
D-83339 fhieming
Td. 08669 78t81
tar 08669 6318
v{viv.landschaf t!pf hge-maF.de
info@landrchaftpf lege-mayerde

Der Almbauer April 20t ^4.


